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Was Sie da über Ihre Wissenschaft erzählen, lieber Doktor,
klingt wie ein spannender Roman. Aber wann analysieren
Sie meine, im Unterbewußtsein schlummernde Psyche?"

Lieber Nebelspalter!

In Sachsein steigi eine Reisegesellschaft

ins Brünigzügli und wie das so
geht im Schwupp ist das Bähnli voll.
Da reklamiert im Zweitklafjwagen ein
Teilnehmer, dah s° viele andere mit
Billetten dritter Klasse ebenfalls gepolstert

fahren. Der machtlose Kondukteur

indessen zuckt die Achseln und schaut
zu den Flühen hinauf, wo einst ein
Friedensmann hauste: «Ihr seid doch alle
im Ranft oben gewesen, oder?» «Das
schon», gibt der Reklamant zu, «aber
schliefjiich habe ich ein Zweitklahbillet.»
Darauf der Kondi: «Und jetzt? Vor dem
Herrn sind alle gleich ...» Und weiter
ist er. jaw-

Kindermund

«Tante Luggi, wo isch jitz dä Vogel,
wo dr Vatti geschter gseit het, du hei-
gisch ne?»

+

«Unggle, zeigsch mer de die zümpf-
tigi Chischte, wo du am Samschtig z
Nacht heibracht hesch?» m9-

9


	Lieber Nebelspalter!

